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Sehr geehrte stellv. Kreistagsvorsitzende Frau Heitland,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

Die Gründung einer gemeinsamen Tourismusdestination für die  Kreise 
Bergstraße und Odenwald klingt gut. Wer könnte etwas dagegen haben.
Aus der Erläuterung ist zu entnehmen, dass mit der Tourismusförderung eine 
Steigerung der Lebensqualität der Bevölkerung und eine Standortqualität für 
Unternehmen verbunden wird.

Wenn die Gastronomie im Odenwald gestärkt und so manche Ecken aus dem 
Dornröschenschlaf geweckt werden und der Odenwald wieder die Beliebtheit bei 
den Besuchern erlangt, die er in den 50ziger und 60ziger Jahren hatte, ist das zu 
begrüßen.
Wir verbinden damit auch die Schaffung von neuen Arbeitsplätzen im Odenwald, 
der bisher als strukturschwach gilt.

Das Land Hessen fördert innovative, qualitativ hochwertige marktgerechte 
Tourismus- und Freizeitangebote von besonderer regionaler Wirksamkeit- so steht
es auf der Homepage. 
Gefördert werden u.a.  Tourismuskonzepte, touristische Marketingmaßnahmen, 
sowie im Bereich öffentlicher touristischer Infrastruktur auch Investitionen in 
touristische Einrichtungen, die dem Erleben von Natur und Kultur dienen. 
Gefördert werden auch Neu- und Umbauten die der Barrierefreiheit von 
Tourismuseinrichtungen dienen. 
Wir gehen davon aus, dass im Rahmen dieser neuen Tourismusdestination auch 
über das Thema Schwimmbädern im Odenwald gesprochen wird und es hierüber 
dann Möglichkeiten der Verbesserung geben kann.

Ziel des Landes ist die Sicherung und Weiterentwicklung des Tourismusstandortes
Hessen, positive Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt und Einkommenseffekte
sowie die Stärkung strukturschwacher Regionen.

Voraussetzung der Förderung ist, dass die geplanten Vorhaben einen Beitrag zum
Wachstum des regionalen Tourismus erwarten lassen. 

Die Höhe der Förderungen beträgt 50 % in Ausnahmefällen auch höher.
Die Richtlinien gelten bis Ende 2020 und Antragsberechtigt sind u.a. Gemeinden 
und auch der Landkreis. 
Wir freuen uns, dass die Koalition aus CDU und SPD dieses Förderprogramm aus 
dem Wirtschaftsministerium der schwarz-grünen Landesregierung nutzten 
möchte.
Wenn es mit der Gründung der gemeinsamen Tourismusdestination gelingt, die 
Kreise Bergstraße und Odenwald zu stärken und Verbesserungen für die 
Besucher, als auch für die hiesige Bevölkerung zu erreichen, so ist es eine gute 
Sache.



Wichtig ist uns dabei, dass die neuen touristischen Konzepte behutsam mit der 
Natur und den Eigenheiten der Region umgehen. Das typische für die Region darf
nicht verloren gehen. 
Besonders den Einrichtungen, die dem Erleben von Natur und Kultur dienen, 
würden wir den Vorrang geben.

Wir erwarten, dass wir über die Umsetzung der weiteren Schritte, wie es im 
Beschlusstext heißt, auch im Kreistag informiert werden. Bei den  Kosten für 
Tourismus im Kreis, hoffen wir auch auf Einsparungen durch die Förderung und  
Synergieeffekte. Weiterhin wollen wir gewährleistet sehen, dass der Kreistag die 
Entscheidungshoheit behält und das ganze Projekt nicht ausgelagert wird wie in 
der Vergangenheit beispielsweise in eine GmbH bei der Draisine mit der 
Überwaldbahn.
Daher stimmen wir den zwei Änderungsanträgen der FDP zu, dass mindestens 
einmal schriftlich pro Jahr dem Kreistag über die Entwicklung der  
Tourismusdestination zu berichten ist. Und zum zweiten, dass Vertreter des 
Kreistages in die jeweiligen Gremien entsendet werden und an die Weisungen des
Kreistages gebunden sind.

Aber zunächst wünschen wir dem Projekt einen guten Start.

Sie konnten es erkennen, wir Grüne stimmen der Vorlage zu. 

Info nachrichtlich über die Abstimmung zu diesem Top:
1. Änderungsantrag FDP wurde einstimmig beschlossen.
2. Änderungsantrag FDP wurde mehrheitlich abgelehnt
Vorlage selbst wurde mit 1 Nein und 9 Enthaltungen mehrheitlich beschlossen.


